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Politische Wochenschau
„Mir wird bei alledem so dumm, als ging mir ein Mühl¬rad im Kops herum.

" Und dieses Rad , das sich fortgesetzt
um seine eigene Achse dreht, hat drei Speichen: Sicher¬
heit , Abrü st ung , Schiedsgerichtsbarkeit . Bald
ist die eine , bald die andere oben , aber man kommt nicht
vom Fleck. Der Franzose Paul - Boncour sagt : Erst
Sicherheit, dann Abrüstung. Der Deutsche Graf B ern¬
st o r f f : Erst Abrüstung, das ist die beste Sicherheit. Kaum
hat der Franzose eine „ Entschließung" aufgestellt , gleich zieht
darauf der Deutsche eine andere aus bei Tasche . Dann
stecken sie die Köpfe zusammen und brauen aus beiden eine
dritte gemeinsame Entschließung, aus der aber kein Mensch ,
wenigstens der, der nicht mit der Gabe des Völkerbunds-
geistes erfüllt ist, klug werden kann . Jetzt heißt es : die
Deutschen hätten wenigstens soviel durchgesetzt, daß die
Abrüstungsfrage nicht immer und immer wieder auf die
lange Bank geschoben werde. Die „Vorbereitungen " müßten
unbedingt ( ? ) bis zur Dezembertagung des Rats fertig-
bestellt sein und dieser müsse dann , ebenfalls unbedingt,
endlich einmal die schon längst und sehnlich erwartete wirk¬
liche große Abrüstungskonferenz einberufen — womit noch
lange nicht gesagt ist , daß auch wirklich abgerüstet wird-

Denn eine Haupttätigkeit des Völkerbunds besteht in der
„Vertagung "

. Daß Gott erbarm , was ist nicht alles in
diesen sieben Jahren ruhmreicher Völkerbundsgeschichte „ver¬
tagt" worden ! So auch neuerlich der rumänisch -
ungarische Streitfall . An sich interessiert er uns
weniger. Die Ungarn verlangen nämlich , daß bei der rumä¬
nischen Agrarreform die ungarischen Optanten (Staats¬
angehörigen) anders behandelt werden als die Rumänen
und berufen sich dafür , mit Recht oder Unrecht , auf den
Vertrag von Trianon. Die Rumänen behaupten natürlichdas Gegenteil . Erst haben sie den Streit einem gemischten
Ungarisch- rumänischen Schiedsgericht unterbreitet . Und als
das Urteil nicht paßte , brachten sie es vor den Völker¬
bundsrat . Dieser ernannte einen juristischen Dreieraus-
schuß . Der gab sein Gutachten ab. Dasselbe soll zugleich
die völkerbündliche Entscheidung bedeuten . Da erklärte der
82jährige ungarische Graf Apponyi (vgl . unsere letzte
„Wochenschau " ) : Das geht nicht ; in Rechtsstreitigkeiten habe
nicht der Völkerbundsrat , sondern der nach Artikel 14 der
Satzung hiezu eigens bestellte „Ständige Inter¬
nationale Gerichtshof " im Haag das letzte Wort .
Der Rat sei eine politische , der Schiedsgerichtshof aber eine
juristische Instanz, Recht gehe vor Politik .

Dr . Stresemann mußte den Ungarn recht geben .
Chamberlain aber stellte sich mehr auf die Seite Ru¬
mäniens . Er hatte auch die Berichterstattung in dieser
Angelegenheit und war begreiflicherweise über den ganzen
Verlauf der Sache wenig erbaut . Dann tat man , was in
solchen heiklen Fällen üblich ist : man „vertagte " den Streit¬
fall auf die Dezembersitzung in der Erwartung, daß die
beiden beteiligten Regierungen auf Grund des Gutachtens
des Dreierausschusses bis dahin sich verständigen werden.— Mag sein .

Doch verlassen wir Genf, wo Deutschland schon so viele
Enttäuschungen erlebt hat. Wie siehts anderwärts aus ?Etwa in England ? Auf dem Edinburger Ge¬
werkschaftskongreß wurde der Antrag, jede kom¬
munistische Agitation aus den englischen Arbeiterorgani¬
sationen zu verbannen , mit 3 746 000 gegen 148 000 Stimmen
angenommen . Und Herbert Smith , der bekannte Vor¬
sitzende des Grubenarbeiterverbands , sagte mit erhobenerStimme zu den Vertretern der Minderheitsbewegung : „Ich
kann keinen Unterschied zwischen der Minderheitsbewegung
und den Kommunisten sehen . Ihr alle erhaltet Eure Befehle
aus Moskau .

" Hierauf laute Proteste von der Linken, aber
auch tosender Beifall der überwältigenden Mehrheit der
Smith- Anhänger . Dieser Vorgang bedeutet einen Wende¬
punkt in der Geschichte der englischen Gewerkschafts¬
bewegung. Sie hat sich, und zwar trotz des verhaßten
Baldwinschen Gewerkschaftsgesetzes , das bekanntlich den
Streik verbietet, sich nicht in Moskaus Gefolgschaft treiben
lassen . Sie hat sich mehr für eine vernünftige Verständigungs¬
politik , statt für den Klassenkampf gegen die Arbeitgeber
entschieden . Die englische Arbeiterschaft hat damit einen
dicken Strich zwischen sich und dem Bolschewismus gezogen ,
eine Tatsache , die für die kommenden Neuwahlen in Eng¬
land nicht ohne Bedeutung sein dürfte.

Paris hat wieder eine große Unterhaltung . Angeblich
30 000 amerikanische Legionäre (nach Privatnach¬
richten waren es höchstens 12 000) , ein Frontkämpferbund ,
ehemals die Reserve Fachs, die eigentlich den letzten Aus¬
schlag beim Weltkrieg ab , sind letzten Montag in die Seine¬
stadt einmarschiert. Selbstverständlich hat die Regierung

" alles getan , um das Fest sowohl für Frankreichs wie für
Amerikas Stimmung auszunützen. Die bereits im Abflauen
begriffene Siegesstimmuna von 1918 und 1919 soll wieder
aufgefrischt werden . Mit ihrer Wucht hofft man den wider¬
wärtigen Geist von Locarno dämpfen, vielleicht auch die
ernsten Falten auf der Stirne des amerikanischen Gläubigers
glätten zu können . Letzteres glauben wir zwar nicht . Denn
der Uankee ist ein guter Geschäftsmann, bei dem in Geld¬
jachen bekanntlich die Gemütlichkeit aufzuhören pslegt .
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Taaesspiegel
In der Reichsdruckerei ist zwischen den Buchdruckernund der Direktion ein Streik ausgebrochen, weil die Direk¬tion verlangt hat. daß die Buchdrucker für die von ihnen

ferkiggestellken Banknoten die Haftung in der Gesamthöhedes aufgedruckksn Betrags übernehmen sollen. Im Verfolgdieser Maßnahme sind gestern drei Buchdrucker der Reichs-druckerei fristlos entlassen worden . Die übrigen Buchdruckererklärten sich mit ihren Kollegen solidarisch. 170 Druckerder Reichsdruckerei befinden sich bereits im Ausstand .
Aus Syrien wird gemeldet , daß der von den Franzosennach Arabien verbannte Sultan Äkrasch zurückgekehrt seiund beim Drusengebirge ein neues Heer gebildet habe umdie Franzosen anzugreifen .

In der Mitte der Weltpolitik stand in den letzten Tagendie Tannenbergfeier . Wohl war sie eine häusliche
Angelegenheit des deutschen Volks . Aber die Worte Hin -
denburgs gaben ihr eine Bedeutung , die weit über die
Grenzen der deutschen Heimat hinausragt. Sie verdienen
wegen ihrer ungeheuren Wichtigkeit auch an dieser Stelle
wiederholt zu werden : „ Die Anklage , daß Deutschland schuld
sei an diesem größten aller Kriege, weisen wir , weist das
deutsche Volk in allen seinen Schichten einmütig zurück!
Nicht Neid, Haß oder Eroberungslust gaben uns die Waffen
in die Hand. Der Krieg war uns vielmehr das äußerste,mit den schwersten Opfern des ganzen Volks verbundene
Mittel der Selbstbehauptung einer Welt von Feinden gegen¬über . Reinen Herzens sind wir zur Verteidigung des Vater¬
lands ausgezogen und mit reinen Händen hat das deutsche
Heer das Schwert geführt. Deutschland ist jederzeit bereit,
dies vor unparteiischen Richtern nachzuweisen !"

Daß unsere ehemaligen Feinde , voran Frankreich ,
wenig erbaut über ein solches Bekenntnis von den Lippen
eines Mannes sind , der nicht nur das Staatsoberhaupt
Deutschlands ist, sondern der als ehemaliger verantwort¬
licher höchster Führer der Truppen der Mittelmächte jenen
Ereignissen und ihren Ursachen am nächsten stand — das
verstehen wir recht gut und begreifen auch, daß sie sich
heuchlerisch hinter der Maske der Einleitung zum Versailler
Vertrag verkriechen / die als „Beweis " für unser angebliche
Kriegsschuld nichts anderes als den kindischen Hinweis auf
die Daten der Kriegserklärungen weiß.

Also das verstehen wir recht gut, aber weniger gut, wie
Deutsche an den Worten „ das deutsche Volk in
allenseinenSchichten " Anstoß nehmen können . Wo¬
zu denn die Worte einer Kundgebung abschwächen , die doch
dazu bestimmt sind , das Weltgewissen aufzurütteln und auf
die große und größte Lüge hinzuweisen, mit deren Schein
man Deutschland seit Jahr und Tag schändet und mit deren
Hilfe man täglich dem deutschen Volk 4 Millionen Reichs¬
mark und mehr abpreßt ? Solche Fragezeichen aus dem
eigenen Volk freuen Frankreich noch mehr als das „ Ma¬
terial " der landesverräterischen Foerster - Clique , dem
der „Temps " nicht weniger als vier lange Spalten zur Ver¬
fügung gestellt hat . Halten wir doch über allem Partei-
interesse das schöne Wort Schillers hoch: „NichtswüMg ist
die Nation , die nicht ihr Alles freudig setzt an ihre Ehre .

"
V?. bl.

Deutscher SLädtetag
Magdeburg , 23 . Sept . In Anwesenheit von etwa 1400

Vertretern deutscher Städte wurde heute der Deutsche Städte¬
tag in der Stadthalle in Magdeburg eröffnet. Erschienen
sind außerdem Reichskanzler Dr . Marx , Reichsfinanz-
minister Dr . Kühle r , Reichskanzler a . D . Dr . Luthe r,
Reichsminister a . D . Dr . I a r r e s u . a.

In der ersten Hauptversammlung führte der VorsitzendeDr . Mulert u . a . aus :
Bei der Kritik an der wirtschaftlichen Betätigung der Ge¬

meinden übersieht man vielfach, daß die Gemeinden öffent¬
liche Aufgaben zu erfüllen haben. Die Kapitalien , die von
den Gemeinden im Vau von Heimstätten angelegt werden,kommen der Wirtschaft zugute. Die Auffassung des Reichs-
bankpräsrdenten Dr . Schacht , der lediglich die devisenschaffen¬den Wirtschaftszweige als produktiv anerkennen will , ist
volkswirtschaftlich unhaltbar . Mit aller Entschiedenheit wen¬den sich die Gemeinden gegen die einseitige Bevorzugung der
privaten Wirtschaft bei der Prüfung der Ausländsanleihen .Der Dawesagent hat in seinem Bericht den Vorwurf er¬
hoben , das Reich entledige sich eines großen Teils seinerHauptsteuern zugunsten der Länder und Gemeinden. Län¬dern und Gemeinden wirft er vor , daß sie dem Reich noch
nicht die Unterlagen für die Reichssinanzstatistik geliefert ha¬ben . In Wirklichkeit haben die Gemeinden einen wesent¬
lichen Teil ihrer früheren Einnahmen , pov allem der Ein¬
kommensteuer , an das Reich abgeben müssen , weil aus dem
Reich der Druck der gewaltigen Daweszahlun -
gen lastet . Die gesamten Steuereinnahmen der Ge¬meinden sind, auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet ,gegenüber 1913 „ nur " um 75 v . H . gestiegen, während die

62. Jahrgang

Steuereinnahmen der Länder um 1S9 v . H . , des Reichs um245 v . H . zugenommen haben. Dabei hat die Kaufkraft-
Minderung des Gelds von selbst zu einer Steigerung der
öffentlichen Ausgaben um 50 v . H . geführt. Die gemeind¬lichen Fürsorgelaften machen heute das fünf- bis sechs¬
fache der Vorkriegszeit und etwa 30—40 v . H . des gemeind¬
lichen Geldbedarfs aus .

Die Gewerbe st euer läßt sich nur im Rahmen einer
Neuregelung des Finanzausgleicks senken. Aus diesem Grund
erscheint es unmöglich , die Real steuern vor dem
endgültigen Finanzausgleich zu regeln. In außerordentlichweitem Umfang werden Gemeinde angelegenhei -ten heute vom Reich geregelt . Da die Mitarbeit
der Länder in der Regel nicht ausgeschaltet ist , so führt diese
Beteiligung des Reichs zunächst vielfach zu einer Erschwe¬
rung , zu einer Zersplitterung heg Behördsnapparats. Keineder gesetzlichen Verwaltungsstellen im Reich oder in denLändern hat die volle Zuständiakeit, keine hat infolgedessen
auch die volle Verantwortung für die Gemeinden . Ver¬
einheitlichung ist nur dann ein Fortschritt , wenn
sie gleichzeitig getragen wird von weitgehender Dezen¬tralisation . Der Redner fordert dann die Einrichtungeiner Kommunalabteilung beim Reichsminsterium des In¬
nern . Darüber hinaus müsse den Gemeinden eine aus¬
reichende Vertretuna in den zur Vorbereitung oder
zur Mitwirkung bei der Gesetzgebung berufenden Körper¬
schaften gegeben werden , ebenso müßten die Städte künftig
im Reichs rat vertreten sein. Durch stärkere Mitarbeit
führender Kommunalpolitiker in den politischen Par¬teien müßte die Verbindung mit dem Reichstag auch
in persönlicher Hinsicht stärker gepflegt werden als bisher.

Reichskanzler Dr . Marx führte aus:
Eine erdrückende Fülle ernster Aufgaben ist den Ge¬

meinden aus der politischen , wirtschaftlichen und sozialen
Umwälzung des letzten Jahrzehnts erwachsen . Mit vor¬
bildlicher Tatkraft und bestem Erfolg sind die Städte an ,den wirtschaftlichen und sozialen Wiederaufbau unseres :
Vaterlandes herangegangen . Hier entsteht die große Auf¬
gabe eines gerechten Last enaussleichs zwischen
Reich, Ländern und Gemeinden, und der Abgrenzung des
Eigenlebens der Städte gegenüber den Ländern und dem
Reich . Niemand » der die starke Verwurzelung unseres
reichen Kulturlebens in dem Leben der Städte kennt ,
möchte hier eine Beschränkung eintreten lassen , die nicht
von höheren Notwendigkeiten diktiert wird.
Aber auch hier , wie auf allen Gebieten des Lebens unseres
Volks stehen wir unter dem ehernen Zwang , zwischen dem
an sich Wünschenswerten und dem tatsächlich Möglicher

einen Ausgleich so zu schaffen, daß ein Höchstmaß an
Leistung für die Nation erzielt wird .

Und so wird Ihre Tagung uns weiterbringen in der
Klärung all der vielfältigen Sorgen und Nöte, die heute
die Stadtverwaltung bedrücken . Die Reichsregierung wird
Ihren Arbeiten die vollste Aufmerksamkeit zuwenden und
die Ergebnisse der Tagung als wertvolles Material bei
der weiteren Gestaltung von Gesetzgebung , von Verwaltung
des Reichs auf den die Kommunalinterefsen verbindenden
Gebieten betrachten.

Neue Nachrichten
Schweres Flugzeugunglück

Fünf Tote — Botschafter v. Maltzan tot
Berlin , 23. Sept. Aus bisher unbekannten Gründen

verunglückte Flugzeug O S8S auf der Strecke Berlin—Mün -
chen in der Nähe von Schlei; (Thüringen ). Der Flugzeug¬
führer und vier Fahrgäste sind tot. Der Bordmonkeur Fei -
ler ist schwer verletzt. Die Namen der Token sind : Bot¬
schafter Freiherr v. Maltzan . Roll von der Neichs-
bahndirekkion Berlin , Prokurist und Verkehrsleiter der
Deutschen Lufthansa v. Arnim und Flugzeugschüler der
Verkehrsfliegerschule Osmers . Der Flugzeugführer
Charlekt ist Fnedensfieger. hat viele Hundertkausende
von Kilometern auf Slreckenflügen zurückgelegk und ist in
letzter Zeit besonders auf der Strecke Berlin—München ge¬
flogen . Das Flugzeug, eine Maschine des Typs «Merkur" ,
wurde Milte Mai d. I . nach Prüfung durch die Deutsche
Versuchsanstalt für Luftfahrt von den Dornier -Werken an
die Deutsche Lufthansa geliefert und hat seitdem ohne jeden
Zwischenfall Dienst getan . *

Freifrau von Maltzan , die sich zur Kur in Partenkirchen
befand und dort ihr achtjähriges Töchterchen bei sich hakte ,war ihrem Gatten nach München entgegengefahren , um ihn
dort bei der Ankunft im Flugzeug in Empfang zu nehmen.

Der erste Augenzeuge des Unglücks war offenbar ein
Oberförster . Es wird berichtet, daß die Maschine ohne
Flügel herunkergestürzt sei . Das würde das Unglück nur
noch rätselhafter machen, denn die Tragflächen der Dornier -
maschine sind mit vier . Streben befestigt und außerdem be -



sonders stark verbolzt . Schleiz liegt bereits jenseits des
Fichtelgebirges in mehr oder weniger ebenem Gelände .
Nach fachmännischer Ansicht wäre also eine Notlandung ,
falls sie dem Flugzeugführer erforderlich erschienen wäre ,
durchaus möglich gewesen. Sofort nach dem Bekannt¬
werden des Anglücks in Berlin sind drei Flugzeuge zur
Untersuchung der Ursachen des Unglücks nach Schleiz ab¬
geflogen, und zwar eines für die Deutsche Versuchsanstalt '

für Luftfahrt und zwei Maschinen der Deutschen Lufthansa .
Man hört die Vermutung äußern , daß das Unglück auf

.. Sabotage '
, d . h . verbrecherische Beschädigung

des Flugzeugs vor der Abfahrt zurückzuführen sei . Der
Führer Charlekt hak sich in fünf Jahren vollauf bewährt .

Adolf Georg Otto Freiherr von Malkzan zu Warten¬
berg und Penzlin ist am 31 . Juli 187? in Klein -Warchow
(Mecklenburg ) geboren und trat 1906 in den diplomatischen
Dienst ein , in welcher Eigenschaft er in Rio de Janeiro ,
Oslo , Petersburg und bis zum Kriegsausbruch in Peking
iätig war . 3m Sommer 1919 wurde er zum Bevollmächtig¬
ten des Auswärtigen für Estland und Lettland , 1922 zum
Staatssekretär im Auswärtigen Amt und im Dezember
1924 zum Botschafter in Washington ernannt . Er ist seit
1914 mit Edith Gruson , einer Enkelin des Gründers der
Grusonwerke in Magdeburg , verheiratet .

Beileid des Reichspräsidenten zum Tod des Botschafters
von Malkzan

Berlin , 23. Sept . Reichspräsident von Hindenburg
hat an Freifrau von Maltzan folgendes Telegramm gerich¬
tet : «An dem schweren Unglück , das Sie so plötzlich betroffen
hak, nehme ich herzlichen Anteil und bitte Sie , den Aus¬
druck meines tiefempfundenen Beileids entgegenzunehmen .
Das Deutsche Reich verliert in Ihrem in so tragischer Weise
ums Leben gekommenen Gatten einen der fähigsten Diplo¬
maten und hervorragendsten Vertreter , dem ich stets ein
ehrendes Gedenken bewahren werde , gez . von Hinden¬
burg , Reichspräsident .

"

Preußische Abänderungsvorschläge zum Schulgesetz
Berlin , 23 . Sept . Die Abänderungsvorschläge der preu¬

ßischen Regierung zum Reichsschulge
'
setzentwurf lauten zu

Artikel 2, daß die Gemeinschaftsschule an erster
Stelle genannt und damit als Regelschule bezeichnet
werden sollen . Alle Schulen sollen so lange Gemeinschafts¬
schulen sein, als nicht ein Drittel der Erziehungsberechtigten
eine Bekenntnis - oder eine weltliche Schule verlangt . (Art .
18 . ) Verlangt dann ein Drittel eine Bekenntnisschule , zwei
Drittel eine weltliche Schule , so solle bei der Abstimmung die
Mehrheit entscheiden . Die Feststellung des „ geordneten
Schulbetriebs " solle den Ländern überlassen werden ; auf
diese Weise könne die S i m u l t a n s ch u l e in Baden , Hes¬
sen und Nassau gerettet werden . Im Religionsunter¬
richt soll den oberen kirchlichen Behörden nur eine Art
„ Einsichtnahme " zugestanden werden . Die Mehrkosten , die
das neue Gesetz gegenüber dem gegenwärtigen Zustand
bringt , solle das Reich tragen . — Es ist beachtenswert , daß
in der preußischen Regierung neben Sozialdemokratie und
Demokratie das Zentrum stark vertreten ist.

Der deutsche Pfarrertag zum Reichsschulgeseh
Berlin , 23 . Sept . Die Abgcordnetenversammlung des

rutschen Pfarrertags nahm zum Reichsschulgesetz eine Ent¬
schließung an , in der es heißt : Der Pfarrertag gibt der
dringenden Erwartung Ausdruck , daß der jetzt gemachte
ernstliche Versuch, die in der Reichsverfassung gegebenen
Grundsätze der Freiheit der christlichen Schul¬
erz iehung gesetzlich auszugestalten , wirklich gelingen
möge . Das in der

'
Reichsverfassung den Eltern gegebene

Recht für ihre Kinder Schulen ihrer Weltanschauung zu
fordern , muß folgerichtig den Eltern , die die evangelische
Bekenntnisschule fordern , voll gewährleistet werden .
Dabei verkennt in Uebereinstimmung mit der einmütigen
Kundgebung des Deutschen Kirchentags zu Stuttgart der
deutsche evangelische Pfarrertag nicht das geschichtliche
Recht der von der Gemeinschaftsschule des Entwurfs grund¬
sätzlich verschiedenen christlichen S i m u l t a n s ch u l e ,
soweit die sich in einzelnen Gebieten eingebürgert hat .
„Eine Wiederkehr der sogenannten geistlichen Schulaufsicht
wird ausdrücklich abgelehnt .

"

Kampfaufruf der Eisenbahner
Berlin , 23 . Sept . In der gestrigen Versammlung der

Berliner Funktionäre des Einheitsverbands der Eisen¬
bahner Deutschlands wurde nach der B . Z . eine Entschlie¬
ßung angenommen , in der die Eisenbahner die Gesamt¬
arbeiterschaft und alle Angestellten aufrufen , den Lohn¬
kampf sofort aufuznehmen .

Erklärung der Ruhrinduslriellen
Essen , 23 . Sept . Eine Mitgliederversammlung des Rhei¬

nisch -westfälischen Kohlensyndikats erklärte in einer Ent¬
schließung , die Behauptung des Reichstagsausschusses für die
Ruhrentschädigung , daß die Entschädigungen an die Ruhr¬
industriellen „überzahlt " worden seien, für falsch . Der
Ruhrbergbau habe von den Reichsentschädigungen für den
Franzoseneinfall nur 8 v . H . für den passiven Widerstand
beansprucht , während die Belegschaften des Nuhrbergbaus
mit ihren Familien fast 20 v . H . der ganzen Bevölkerung
des damals besetzten Gebiets ausmachen .

Verurteilung von Kommunisten im Saarasbiet
Saarbrücken , 23. Sept . Wegen der am 8. August vor

dem Regierungsgebäude veranstalteten kommunistischen
Kundgebung , bei der 35 Landjäger verwundet wurden ,
wurden von der hiesigen Strafkammer die Landesrat¬
abgeordneten Reinhard und Ullrich zu 9 bzw.
2 Monaten und weitere 12 Angeklagte zu 6 Monaten bis
zu 1 Woche Gefängnis verurteilt .

*

Bcuerrichtung deutscher Schulen in der Tschechoslowakei
Prag , 23 . Sevt . In der letzten Sitzung des Landes¬

schulrates für Bödmen wurde die Neuerrichtung von 100
deutschen Parallelklassen beschlossen . Ferner wurde be-

Die Errichtung einer deutschen Bürgerschule inOberdorf ber Komotau . einer Volksschule in Nadlitz , zweierBweigschulen m Himmelreich bei Asch und in Kamnitz -
Leuthen . Auch dem deutschen Kulturverband wurde die
Errichtung neuer Privatschulen bewilligt . In Polen da -
gegen wiro eine üeu^ che Schule um hle andere ge ^chlo^en.

Württemberg
Stuttgart , 23 . September .

Todesfall . Gestern früh, starb in Buoch . OA . Wald¬

ungen , eieneraueuinank a . Li . Ätvert vonEpplen . In
seiner letzten aktiven Stellung war er Kommandeur der
Würkk . Artilleriebrigade . 1902 trat er in den Ruhestand .

Früherer Kanzleischluß am Volksfeslhaupklag . Am Mon¬
tag , dem 26. September , als dem Hauptkag des Cannstakter
Volksfestes , endet bei den Kanzleien und Kassen der staat¬
lichen Behörden in G r o ß - S k ut t g a r k der Vormittags¬
dienst um 1 Uhr stakt um 12 Uhr mittags ; nachmittags blei¬
ben die Kanzleien und Kassen geschlossen . Die Behörden
können , soweit erforderlich , einen Bereitschaftsdienst ein -
cichten.

Postamt auf dem Volksfestplatz . Vom 22. bis 29 . Sept .
wird auf dem Volksfeskplah in Cannstatt ein Postamt mit
Telegraphen - und Fernsprechdienst eingerichtet . Das Volks¬
festpostamt ist in einem besonderen Gebäude gegenüber dem
Polizeigebäude untergebrachk und durch entsprechende Auf¬
schriften kenntlich gemacht .

Tagung des Würkk . Nokariaksvereins . Der Württ . No -
kariatsverein e . V . hält seine diesjährige ordentliche Mit¬
gliederversammlung am 1 . und 2 . Oktober dieses Jahres in
Stuttgart ab-

ep . Svjährige Jubelfeier der Freundinnen junger Mäd¬
chen. Unter starker Beteiligung aus dem ganzen Land be¬
ging am 20. und 21 . September in Stuttgart der Württ .
Landesverein der Freundinnen junger Mädchen sein 50-
jähriges Jubiläum . Der Internationale Verein , dem der
Landesverein angehörk , wurde am 21 . September 1877 in
Genf gegründet und umfaßt 34 Länder . In Württemberg
sind nach dem Jahresbericht der Vorsitzenden Freiin von
Gaisberg für 1926 die Freundinnen junger Mädchen
an 350 Orken vertreten . Das Stuttgarter Bahnhofsheim -
auf dem leider eine große Schuldenlast und die Aufgabe
baulicher Verbesserungen ruht - beherbergte im letzten Jahr
98 Pensionärinnen und 1722 Durchreisende . Die Stellen¬
vermittlung wurde durch 570 Skellensuchende beansprucht
und erreichte 325 Vermittlungen ; die Erholungsfürsorge
brachte 35 junoe Mädchen unter . Auswandererfürsorge ,
nackgehende Fürsorge , Krankenhausbesuche , Volksfest¬
mission u . a . sind weitere Zweige der vielgestaltigen Arbeit .
Die Bahnhofsmission verzeichnete 16 980 Hilfeleistungen ,
darunter 2282 für junge Mädchen , von denen 98 unmittel¬
bar vor schlechten Elementen geschützt wurden .

Eisenbahnunfall . Die Reichsbahndirektion Stuttgart keilt
mit : Am Donnerstag abend ist bei der Begegnung des
Personsnzugs 88 mit dem Güterzug 7213 zwischen Reichen¬
bach - Fils und der Blockstelle 40 an einem Abteilwagen des
Personenzugs 88 eine Tür abgerissen und an diesem und
einem weiteren Magen mehrere Fensterscheiben zertrümmert
worden . Einige Reisende sind dabei durch Glassplitter ver¬
letzt worden , darunter schwerer der Straßenbahnwagen¬
führer Wilhelm Klein von Stuttgart , der in das Plochinger
Krankenhaus verbracht werden mußte . Die Ursache des Vor¬
falls ist noch nicht aufgeklärt . Untersuchung ist im Gang .

Lohnerhöhung im Staakswald . Wie der Zentralverband
der Landarbeiter mitteilt , fanden am 16 . September Ver¬
handlungen über Erhöhung der Waldarbeiterlöhne statt , die
zu einer Einigung führten . Es wurde eine Erhöhung der
Barlöhne um 10 v . H . ab 1 Oktober 1927 vereinbart . Die
weitergehenden Anträge auf Aenderung des Berechnungs¬
schlüssels,so daß auch die Jugendlichen eine etwas höhere
Bezahlung erhalten hätten , sowie die Versetzung mehrerer
Forstämter in höhere Ortsklassen , wurden abgelehnt . Die
Annahme der neuen Löbne durch das Finanzministerium
ist noch nicht erfocht , dürfte aber bevorstehen , nachdem der
Forstausschuß zugestimmt hat . — Im kommenden Jahr soll
erstmals der Versuch unternommen werden , Holzhauer , die
im Frühjahr arbeitslos werden , planmäßig für die Land¬
wirtschaft zu vermitteln . Die Forstdirektion glaubt dadurch
die unrentablen Wegbauten stark einzuschränken , der Arbei¬
terschaft Arbeit zu schaffen und der Landwirtschaft zu dienen .

Vom Tage . Vor einer Wirtschaft in der Schulstraße ent¬
sprang einem dort stehenden Weinfaß in mächtioem Bogen
plötzlich durch das Spundloch eine Weinfontäne . Schnell her¬
beigeeilte Küfer suchten zwar das Unheil zu bannen : der
Erfolg war aber im Verhältnis zur ausgelaufenen Menge
recht klein. Wahrscheinlich haben die schönen Nachsommer¬
tage ihr Teil zur „Ueberhitzung " des Rebensaftes bei¬
getragen .

Aus dem Lande
Kornwestheim , 23 . Sept . Zerrissene Schafe .

Nachts sind zwei Hunde hiesiger Landwirte in den auf dem
großen Exerzierplatz befindlichen Pferch des Schäfers Sim -
mendinger eingedrungen und haben drei Schafe zerrissen
und drei weitere so schwer verletzt , daß sie geschlachtet wer¬
den mußten . Einigen verdächtigen Hunden wurde ein
Brechmittel verabreicht , und die Untersuchung des Erbroche¬
nen durch einen Sachverständigen ergab einwandfrei , daß
diese Hunde Schaffleisch , Därme und Wolle gefressen hatten .

Enzweihingen . OA . Vaihingen , 23 . Sept . Tödlicher
Auto Unfall . Gestern vormittag wurde das 2 )4 Jahre
alte Töchterchen des Briefträgers Christian Greiner in dem
Augenblick von einem Stuttgarter Auto erfaßt und über¬
fahren , als es aus dem Hause des Bäckers Müller kommend
auf die Straße eilen wollte . Das Kind , das einen schweren
Schädelbruch erlitt , wurde durch das Unglücksauko sofort
nach dem Vaihinger Kurankenhaus überführt , wo es inzwi¬
schen seinen Verletzungen erlegen ist.

Besigheim , 23 . Sept . Wahl . Obersekrekär Heinrich
Mollenkopf bei der städtischen Verwaltungsregistratnr
in Stuttgart wurde einstimmig zum Ratschreiber hier ge¬
wählt .

Vaihingen a . L . , 23 . Sept . Der Wein in derStra¬
tz e n k a n d e l . Gestern vormittag kam ein mit Wein schwer
beladenes Karlsruher Lastauto mit Anhänger durch Vaihin¬
gen . Als es in der äußeren Stuttgarter Straße schon etwa
die Hälfte der dortigen Steigung genommen hatte , geriet es
vermutlich infolge Versagens der Bremse ins Gleiten und
fuhr rückwärts wieder den Berg berunter . Ecke Stuttgarter
und Franckstraße wurde der Anhänger gegen das Eckhaus
des Kaufmanns Karl Spieß geworfen und dadurch eines der
Schaufenster eingedrückt . Die schweren Fässer rollten von.
dem umgestürzten Wagen , und in mächtigen Strömen ergoß
sich der Neue in die Straßenkandel . Die Fässer mußten zum
Teil leergepumpt werden .

Neckarsulm , 23 . Sept . Ehrenbürger . Fabrikdirek¬
tor Dr . ing . e . h . Georg Schwarz wurde zum Ehren¬
bürger seines Geburtsorts Bolheim a . d . Br . ernannt .

Blaufelden OA . Gerabronn , 23 . Sept . Vom Zug
überfahr c n . Als abends der Personenzug Mer mtheim -
Erailsheim mit Versvätung die hiesige Station ' .eder ver¬
lassen wollte , kam Straßenbauinspektor Dun ;, von Kün -
zelsau , der sein Fahrrad sn den . Gepäckwagen verbracht

hatte , anscheinend durch zu spaten Aussprung aus den bereits
in Bewegung befindlichen Zug unter die Räder und wurde
tödlich verletzt.

Weikersheim , OA . Mergentheim , 23 . Sept . Büberei .
Ein Schuljunge schlug mit einem Lattenstück , an dem ein
Nagel eingeschlagen war , nach einem anderen Schüler und
traf ihn in den Daumen der linken Hand . Anstatt den
Nagel herauszuziehn , riß er an der Latte und riß den
vordern Teil des Daumens ab . Der Arzt mußte das
Daumenglied vollends abnehmen .

Rotensol , OA . Neuenbürg , 23 . Sept . Selbstmord ,
der 27 Jabre alte Säger Karl Pfeiffer , Sohn des Lamm -
wirks Pfeiffer , hak fick erschossen . Was den fleißigen
jungen Mann zu der Tat veranlaßt ? , ist unbekannt .

Trossingen , 23 . Sept . Tot aufgefunden . Montag
abend wurde die etwa 20 I . a . Tochter eines hiesigen Ge¬
schäftsmannes tot im Büro des elterlichen Hauses aufgefun¬
den , ohne daß vorher Krankheitszeichen wahrgenommen
worden sind.

Schwenningen a . N . , 22 . Sept . Studien - und Be¬
sichtigungsfahrt des G e m e i n d e r a t s . Der Ge¬
meinderat von Schwenningen unternimmt am Schluß dieser
Woche unter Führung des Oberbürgermeisters Dr . Lang
von Langen eine mehrtägige Studien - und Besichtigungs¬
reise, an der außer dem Gemeinderat auch Oberamtmann
Regelmann von Rottweil und die Vorstände der technischen
städtischen Aemter teilnehmen . Der erste Tag ist dem Besuch
der W e r k b u n d - A u s st e l l u n a in Stuttgart gewidmet .
Am zweiten Tag werden technische Betriebe und die
Siedlungen der Stadt Stuttgart besichtigt. Der Nachmittag
gilt dem Besuch der Stadt Eßlingen . Der dritte Tag bringt
die Reisegesellschaft über Hirsau und Herkenalb noch For -
b a ch im Murgtal z» den großen Kraftanlagen des Baden¬
werks , zu der Schwär,zbacklalsverre in einem Seitental
der Murg und zu der oberen Muigtalsperre bei Kirschbaum -
wasen .

Ochsenhausen . OA . Biberack , 23 . Sept . Verschie¬
denes . Ein 15 Jahre altes Dürstmädchen , das bei ihrer
Schwester hier in Stellung ist , erlitt vorgestern abend plötz¬
lich einen Ohnmachksanfall , dem das Mädchen erlag . —
Der Bund für Heimatschutz , der am 24 . Sept . in Biberach
seine Herbsttagung abhält , kommt am 25. Sept . zu einem
Besuch der OE .-Werke und des hiesigen Klosters .

Saulgau , 23 . Sept . Notlandung eines Flie¬
gers . In Memmingen muhte am Mittwoch wegen Mo¬
torschadens das Flugzeug D 735 notlanden . Da der Pilot
Lüber von hier über die Landungsmöglichkeiten genau in¬
formiert war , ging die Landung glatt vonstatten . Nach¬
mittags startete er wieder nach Reparatur seines Motors
zum Flug in seine Heimk Saulgau .

Urach , 23 . Sept . Einführung des 8 . Schuljahrs .
Der Gemeinderat beschloß die Einführung des 8 . Schuljahrs
an den Volksschulen .

Tübingen , 22 . Sept . Von der Universität . Bei
der Jubiläums -Promotion anläßlich der 450 - Jahrfeier der
schwedischen Universität Upsala wurde Prof . D r . Uhlig
zum Ehrendoktor ernannt .

Süßen OA . Geislingen , 23 . Septbr . Eisenbah ri¬
ll n schlag Jugendlicher . Wie erst nachträglich be¬
kannt wird , hätte sich am letzten Samstag auf der Strecke
Süßen -Geislingen ein schweres Eisenbahnunglück ereignen
können . Der Lokomotivführer des zwischen 5 und 6 Uhr in
der Auffahrtsrichtung verkehrenden Güterzuges entdeckte
oberhalb der Brücke über die Lauter auf dem Auffahrtsgleis
quer über den Schienen liegend eine eiserne Schwelle , wie
sie dort von dem jüngst stattgefundenen Umbau noch umher¬
liegen . Die langsame Geschwindigkeit des Güterzugs ermög¬
lichte es dem Lokomotivführer , den Zug rechtzeitig zum Hal¬
ten zu bringen und die Schwelle zu entfernen . Hätte anstatt
des Güterzugs der kurz vor 6 Uhr in Süßen durchfahrende
Schnellzug Stuttgart -Ulm die Stelle passiert , so wäre ein in
seinen Folgen unübersehbares Unglück entstanden . Gestern
nun wurden unter dem dringenden Verdacht der Täterschaft
zwei junge Burschen von hier im Alter von 15— 17 Jahren
die geachteten Bürgersfamilien entstammen , vom Landjäger
festgenommen .

Von der bayerischen Grenze , 23 . Sept . Erkannte
Leiche . Die am letzten Freitag an der alten Donaubrücke
in Offingen aufgefundene Leiche ist als das ledige 35 Jahre
alte Dienstmädchen Christine Alber aus Grabbach bei Ra¬
vensburg festgestellt worden . Es stand zuletzt bei Schulrat
Schiefer in Ulm im Dienst .

Von der bayerischen Grenze . 23 . Sept . Erkannte
länder aus Hergatz , der z . At . die Kirche in Opfenbach wie¬
derstellt , übernachtete im Gasthos Lau in Wigratzbad . Als er
in der Dunkelheit sein Schlafzimmer auffuckte , stürzte er
rückwärts über die Trenne , erlitt einen Schädelbruch und
starb noch in derselben Nacht .

Baden
Karlsruhe , 23 . Sept . Die Evang . Vereinigung für Kir¬

chen - und Volkskunst hat ihre Jahresversammlung , die iss
Kehl skatkfinden soll - auf den 2 - Oktober festgelegt . Dabei
wird Kirchenrat Fischer von Karlsruhe die Festpredigt hal¬
ten . Der Vorsitzende Pfarrer Lic. Kühner von Waldkirch
wird in einem Lichtbildervortrag über den „Schnitzer -Sepp "
von Triberg , Josef Furtwängler , sprechen . Die General¬
versammlung wird nachmittags 4 Uhr im hiesigen Rathaus
sein ; ebenda wird auch die Mandbilderausstellung eröffnet
werden , die darnach 14 Tage lang hier bleiben soll .

Pforzheim , 23 . Sept . Die in der Zähringerstraße woh¬
nende Witwe Käte Seiffrled vergaß , als sie abends ihre
Wohnung verließ , den Schlüssel ihrer Wohnung . Sie kehrte
um und versuchte , durch ein offenes Gangfenster im Hof
ihre Wohnung zu erreichen . Dabei stürzte sie aus einer Höhe
von 7 Metern ab und erlitt außer einem schweren Unter¬
schenkelbruch eine Rückenmarkverletzung . Sie mußte sofort
ins Krankenhaus verbracht werden , wo sie hoffnungslos dar -
niederliegt . Der Fall ist um so tragischer , als die Frau
Mutter von drei kleinen Kindern ist.

Mannheim , 23 . Sept . Während eines heftigen , mit
wolkenbruchartigem Regen verbundenen Gewitters , das
heute nachmittag über Mannheim und Umgebung nieder¬
ging , hatte sich der 15jährige Heinrich Braun mit zwei an¬
dern Knaben auf der Tribüne des Phönixsportplatzes unter¬
gestellt , wo er von einem Blitzstrahl getroffen und sofort ge¬
tötet wurde . Die beiden andern Jungen erlitten ungefähr¬
liche Brandwunden .

Wertheim , 23 . Sept . Hier ist der älteste Einwohner der
Gemeinde , Schlossermeister Wilhelm Menges , im Alter
von 92 Jahren gestorben . Die letzten Jahre verbrachte der
Treis infolge völliger Erblindung im Spital .



Lokales .
Wildbad , den 24 . Sept . 1927 .

Zum Sonnlag
»Von Zeit zu Zeit muß der Mensch das Wunderbare

i der seinen Weg huschen sehen , sonst verholzt er .
" Was

Auguste Supper mit diesem Wort meinte , braucht nicht
notwendig nur am Sonntag zu geschehen. Jeden Tag kann
es kommen und auf die verschiedensten Arten . Aber du
mußt die feinen Sinne dafür haben . Darfst nicht im all¬
täglichen Getriebe untergehen . Irgendwo muß noch ein Tür¬
kin so weit offen sein , daß solche Strahlen aus einer ewiger
Welt zu ihrer Stunde eindringen können . Und dafür schafft
dir der Sonntag die schönsten Gelegenheiten . — Die Leute
haben ein Kennzeichen , die dafür aufgeschlossen sind . Es ist
ein eigenartiges Erwarten in ihrem Blick, ein heimliches
Aufmerken . Sie brauchen deshalb noch lange nicht Träumer

der Lebensuntüchtige zu sein . Nein , aber es sind keine
. knechteten . Nicht ihrer Arbeit und nicht ihres Geldes .
» erlich Freie sind 's , dis in aller Hast dieser Zeiten noch

) en Mitmenschen als stillen Bruder grüßen können . Sie
un 's nicht in oberflächlichem Gemeinschaftsdusel , sondern

weil sie wissen, daß unser aller Leben und Erleben nach
ewigen Gesetzen abläuft .

Und wenn sie dann einmal wieder diesen Wunderbaren
' gegnet sind — es kann durch einen stillen Blick aus einem

indesauge geschehen — , dann kannst du als Aufmerksamer
e n heimliches Lächeln um ihren Mund spielen sehen . Es
kündet von einem überirdischen Beglücktsein . Sie brauchen
kann am Sonntag keine lauten Feste mehr , um darin den
Alltag Zu ertränken . Aber sie erleben in ihrer Stille tau¬
st » d Wunder Gottes , ehe dir noch die Spur eines einzigen
offenbar wurde .

Such einmal , ob dir am Sonntag einer aus dieser ge -
' eimen Bruderschalj begegnet . Du wirst nicht „verholzt " in
. en Werktag schreiten.

„Das große weiße Schweigen " betitelt sich der Ex¬
peditionsfilm , welcher am nächsten Montag abend im Kur¬
saal hier vorgeführt werden wird . Eine der uns vorlie¬
genden Pressestimmen enthält u . a . über diesen Film fol¬
gende Sätze : „Dieser Film gehört gewiß zum Schönsten ,
was die Kinematographie bis jetzt hervorgebracht hat . Er
berichtet von der letzten Reise , die der englische Kapitän
Scott in den Jahren 1910/12 nach dem Südpol gemacht
hat . Bekanntlich ist diese Reise seine Todesfahrt geworden .
Der Filmbericht hierüber ist ein erschütterndes Dokument
menschlicher Heldengröße . Er ist aber weiterhin auch eine
Natururkunde von unschätzbarem Wert , denn wir besitzen
bis jetzt — trotzdem der Film schon 1910/12 ausgenom¬
men wurde , keine Aufnahme aus der Tierwelt der Autark -
tis , die so lebendig , so hervorragend und so anziehend
wäre . Aus dem Inhalt sei hervorgehoben : Von Neusee¬
land aus zum Winterquartier . Die Bewohner des süd¬
lichen Eismeeres (Seehunde , Raubwale , Skuamöven , Pin¬
guine ) . Die Natur als Baukllnstlerin (Eishöhlen , Eisberge
und andere Eisbildungen ) . Im Winterquartier (wissen¬
schaftliche Arbeit , Sport , Spiel ) . Der Zug zum Pol :
1400 Kilometer Fußmarsch über die Eis - u . Schneefelder
der Antarktis . Eine furchtbare Enttäuschung . Vom Unglück
verfolgt . Der weiße Tod .

" - Eine andere Pressestimme
sagt u . a . : „Der Film , der Kapitän Scotts letzte Fahrt
zum Südpol wiedergibt , ist vor allem in seinen letzten
Bildern von erschütternder Wirkung . Der beispiellose Hel¬
denkampf um die Erreichung des Südpols , die Tragik , bei
der Ankunft am Südpol nicht der Erste zu sein , und der
ergreifende Tod 18 Kilometer vor dem nächsten Verpfleg¬
ungsdepot wird jeden Beschauer aufs tiefste ergreifen ."

Wiedereinsetzung in den vorigen Stand in der Aufwcr -
kung. Bekanntlich hat die Novelle zum Aufwertunqsqeietz
die Nachholung gewisser Anmeldungen , die früher versäumt
worden sind, zugelassen und die Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand gewährt , wenn der Gläubiger den Nachweis
erbringt , daß er seinerzeit ohne sein Verschulden die Anmel¬
dungen versäumt hat . Unter den Gründen , welche die in der
Aufwertungsnovelle vom 12 . Juli 1927 neu eingeführte
Wiederinstandsetzung in den vorigen Stand gegen Versäu¬
mung rechtfertigen , sind in den Verhandlungen des Rechts¬
ausschusses durch den Reichsjustizminister aufgeführt worden :
Krankheit , Abwesenheit , eingetretener Erbfall , Familienver¬
hältnisse anderer Art , unterlassene Vertretung , Ausführung
von Aufträgen durch Dritte . Weiterhin wurden als der¬
artige Entjchuldigungsgründe auch bezeichnet bei Vormün¬
dern , Stellvertretern , juristischen Personen , Vermögensver¬
waltungen und dergl . , Arbeitsüberlastung , Unbeholfenheit ,
nicht genügendes Interesse evtl . Tod des zuständigen Be¬
arbeiters in der kritischen Zeit , die Notwendigkeit , zahlreiche
schon fortgelegte Aktenbände durchzusehen usw.

Aus der Statistik der evang . Landeskirche
ep . Nach der vom Evang . Oberkirchenrat veröffentlichten

Statistik über das kirchliche Leben im Jahr 1926 ist die Zahl
der Taufen , Trauungen und kirchlichen Bestattungsfeiern
fast genau entsprechend dem Rückgang der Geburten , Ehe¬
schließungen und Sterbefälle zurückgegangen . Die Zahl der
Taufen beträgt 30 179 ( im Jahr 1925 31 225 ) und erreicht
bei Kindern aus rein evang . Ehen 97 v . H . (97 v . H .) der
Geburten . Konfirmiert wurden 35820 (34215 ) Kin¬
der . Evangelische Trauungen waren es 10 939 ( 11 199) , bei
den rein evang . Paaren 88 v . H. (89 v . H .) der Eheschließun¬
gen . Bei 18 538 ( 19 473) Bestattungen , 95 (95) v . H.
der Gesamtzahl , wurden kirchliche Feiern abgehalken , dar¬
unter bei 1090 (1030) Feuerbestattungen .

Gemischte Paare wurden evangelisch getraut 771
(807 ) gleich 71 v . H . (78 v . H .) der Eheschließungen , letztere
hälftig gerechnet : Kinder aus rein gemischten Ehen wurden
evangelisch getauft 1672 ( 1706) gleich 113 v . H . (116 v . H )
der hälftig berechneten Geburten : 1972 ( 1815) Kinder aus
gemischten Ehen wurden konfirmiert . , .

Die Uebertritte zur evang . Kirche haben mit 483
um 36 abgenommen , die Austritte mit 4419 um 44 zu¬
genommen . Dabei gingen die Austritte zu andern christ¬
lichen Religionsgemeinschaften mit 1853 um 541 zurück,
während die Austritte zu nichtchristlichen Gemeinschaften oder
ohne Eintritt mit 2456 um annähernd dieselbe Zahl , 558 ,
Zunahmen . Aus der kath . Kirche sind 268 (264) Personen ,
zu ihr 110 (113) übergetreten .

Gewachsen ist die Zahl der Abendmahlsteilneb
mer mit 687 827 um 18 553 und beträgt 40 v . H . (39 v . H i

^ er evang , Gesamtbevölkerung : ferner hat zugenommen ^ dk

Zahl der Jugendgottesvienfle , me in l»42 ,
Gemeinden regelmäßig stattfanden , und ihrer Besucher mit
durchschnittlich 94 339 Kindern um 2779 . Auch hat sich der
Ertrag der kirchlichen Opfer mit 1 979031 Mark um
82 824 Mark gehoben und beträgt auf den Kopf der evang .
Bevölkerung 1 .15 ( 1,10) Mark .

Entsprechend den dringenden , lange zurückgestellten Be¬
dürfnissen hat sich die Bautätigkeit gesteigert . Anzu¬
führen sind die Neubauten von 4 größeren und 4 kleineren
Kirchen und von 10 Gemeindehäusern , Gemeindesälen und
Kleinkinderpflegen , z . T . in Barackenbau . Sonstige Neu -
beschaffung kirchlicher Räume (Gemeindesäle , Vereinszim -
wer , Kleinkinderschulen ) wurden meist durch Einbauten in
Pfarranwesen in 13 Gemeinden erreicht . Außerdem fanden
an zahlreichen Kirchenaebäuden . besonders an der Eßling 'N
Frauenkirche und am Ulmer Münster , bedeutende Erneue¬
rungsarbeiten statt .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Todesfall . Auf der Heimreise vom deutsch - nationalen

Parteitag in Königsberg ist der preußische Landtagsabgeord¬
nete Dr . Quaet Fasle m aus Gravenbrück bei Göttin¬

gen , von einem Herzschlag betroffen worden .

Die holla bische Thronfolgerin . Prinzessin Zuliane , hat
sich als Studentin bei der rechtswissenschaftlichen Fa
kultät der Universität Leyden einlchreiben lassen.

Ein trauriger Gedenktag . Vor sechs Jahren , am 21.
September 1921 , vormittags 7 .35 Uhr , ist der Silobau 110
des Stickstoffwerks der IG . - Farbenindustrie bei Oppau
in der Pfalz in die Luft geflogen . 361 Menschen haben da¬
bei den Tod gefunden , an 8000 wurden verwundet , viele
verloren ihre Habe . In Ludwigshafen , in Oggersheim ,
in Mannheim und sogar in Worms wurde großer Sach¬
schaden angerichtet , Ludwigshafen mit Vororten hatte z. B .
4376 Bauschadenfälle zu verzeichnen , Frankenthal 1928 . In
drei Jahren ist Oppau wieder entstanden . Die Neubauten
und Umbauten in den Gemeinden Oppau und Edigheim
umfaßten etwa 500 000 Kubikmeter Raum .

Ein Erziehungsheim . Iy dem Erziehungsheim Ber -
linchen (Neumark ) empörten sich in voriger Woche die ju¬
gendlichen Zöglirm » , z ^s A " MMt °?vsrsonal
und ein Teil der Meuterer entfloh . Das Erziehungsheim ist
nunmehr aufgelöst worden und soll in ein Altersheim um -
gcwandelt werden .

' General Pershing redet . Am 21 . September wurde ver
Verdun ein großes Denkmal für die Gefallenen von Dou -
aumont , worunter sich viele Amerikaner befinden , einge -

weihk. Der amerikanisbche Oberbefehlshaber im Krieg - Ge¬
neral Pershing , hielt eine Ansprache , in der er u . a.
sagte : „Dieses Denkmal darf niemals verletzt werden . Wenn
der Feind wieder einmal zurückkäme , wenn Fure (der
Franzosen ) große Glocke uns riefe : Brüder aus Amerika ,
zu den Waffen ! so würden wir Amerikaner wie ^ afayette
antworten : Mir sind zur Stelle !"

Das letzte Opfer des Flugzeugunglücks gestorben . Nach
den bei der Lufthansa eingegangenen Meldungen ist in¬
zwischen auch der Bordmonteur Feiler des bei Schleiz ver¬
unglückten Flugzeugs seinen schweren Verletzungen erlegen .
Als Ursache des Unglücks wird nun auch eine Motorexplo¬
sion vermutet , da Augenzeugen eine Feuersäule beobachteten
und einen Knall hörten .

Fliegerungluck . Auf dem Flugplatz in Eger stießen bei
einer Uebung zwei tschechoslowakische Militärflugzeuge zu¬
sammen . Beide Führer fanden den Tod , die Flugzeuge
sind zertrümmert .

Die Rückenmarkskinderlähmung greift in Leipzig weiter
um sich . Am 22 . September wurden 105 Fälle festgestellt,
18 Erkrankte sind gestorben .

Auch in Treuenbrietzen (Beg . -Bezirk Potsdam ) wurde
bei einem fünsjährigen Knaben Kinderlähmung festgestellt.

Großfeuer . In Naundorf bei Torgau (Prov . Sachsen )
schlug der Blitz in ein landwirtschaftliches Anwesen . Bei
heftigem Sturm sprang das Feuer auf andere Gebäude und
äscherte ein Wohnhaus und sechs Scheuern mit den Ernte¬
vorräten ein .

Wahnsinnstat . 5n Hetzbach (Oberpfalz ) warf eine Bauers¬
frau in geistiger llmnachtung ihre vier Kinder in einen
tiefen Brunnen und sprang dann selbst nach . Die Frau
und ein zehnjähriges Kind wurden durch Nachbarn gerettet ,
drei Kinder ertranken .

Verurteilung der betrügerischen Lotkeriebeamken . Die Ge¬
richtsverhandlung gegen den Lotterieoberinspektor Böhm
und den Obersekretär Schlei nstein wegen ihrer Betrü¬
gereien bei Ziehungen der Preußisch -Süddeutschen Klasssn-
lotterie wurde am 22 . September zu Ende geführt . Die
Untsuchung ergab , daß beide ein recht gutes Gehalt hat¬
ten und daß sie außerdem sehr hohe Tantiemen
von der Lotterieverwaltung erhalten haben . (Wofür ? ) Sie
haben durch ihre betrügerischen Handlungen Gewinne von
100 000 , 80 000 und 25 000 Mark an sich gebracht . Das Ur¬
teil lautete bei Böhm auf 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus
und 1000 Mark Geldstrafe , bei S ch l e i n st e i n auf 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus und 500 Mark Geldstrafe wegen er¬
schwerter Aktenbeseitgung und erschwerter Urkundenfäl¬
schung in drei Fällen . Sechs Wochen Untersuchungshaft wer¬
den den Angeklagten auf die Freiheitsstrafen angerechnet .

Die Beurteilten haben Berufung eingelegt mit der Be¬
gründung , die Gewinn - und Nummerröllchen und die Nadel -
pxotokokle seien keine öffentlichen Urkunden .

Die Banderolenfälscher . In Dresden ist der Hersteller
der Millionen gefälschter Zigaretten -Steuerbänder namens
Kügler verhaftet worden . Er wird ins Untersuchungs¬
gefängnis nach Berlin verbracht . Weiter wurde in Berlin
der „Zigarettenfabrikant " Benno Bandt wieder verhaftet .
Bandt war schon im Frühsommer verhaftet , dann aber wie¬
der auf freien Fuß gesetzt worden ( !) . Die wiedererlangte
Freiheit benützte er , um seit August in einem Geheimbetrieb
mindestens 280 000 unversteuerte Markenzigaretten herzu¬
stellen . In dem Geheimbetrieb konnte zugleich einer seiner
Hauptabnehmer , der Zigarettengroßhändler W e st e n b e i -
ger aus Westfalen festgenommen werden . Ferner wurde
ein gewisser Poscharnski verhaftet , der Zigaretten mit
gefälschten Marken bekannter Firmen herstellte . Fünf wei¬
tere Hauptschuldige in der Banderolenfälschung , bei der es
sich bekanntlich um Beträge von vielen Millionen handelt ,
sind nach ihrer Verhaftung wieder auf freien Fuß gefetzt
worden und inzwischen ins Ausland geflüchtet .

Gefaßter Mörder . In San Sebastian wurde der aus
Oesterreich stammende Ingenieur Mayr -Lori verhaftet , der
im Verdacht stand , auf der deutschen Nordsee -Insel Juist die
Stütze Margarethe Stephan ermordet zu haben . Im Ver¬
hör gestand der Mörder die Tat ein . Er wird an die Staats¬
anwaltschaft in Aurich (Hannover ) ausgeliefert .

Verdiente Strafe . Das Schöffengericht in Düsseldorf ver¬
urteilte einen Gewissenlosen wegen Verbreitung einer ge¬
wissen ansteckenden Krankheit (H 124 des Reichsstrafgesetz¬
buchs) zu 2 Jahren Gefängnis und Zahlung einer Buße
von 10 000 Mark an die Geschädigten .

Flugzeugabsturz . Bei Bad Blankenburg in Thüringen
stürzte ein Verkehrsflugzeug des Nordbayerischen Verkehrs
auf dem Flug von Schwarzburg - Wetmar nach Leipzig über
dem Flugplatz Saale ( Schwarzatal ) infolge einer Böe aus
geringer Höhe ab . Der Führer und eine Dame als Fahrgast
waren sofort tot , zwei weitere Damen wurden so schwer ver¬
letzt , daß sie kaum mit dem Leben davonkommen werden .

Todesfall . Am Mittwoch abend ist hier Präsident Fritz
v . Scheurlen im Alter von 69 Jahren verschieden .

Ein DrüÄenfest in Wimpfen a. B . In den Tagen vom
1 . bis 3 . Oktober wird das entzückend gelegene Städtchen
Wimpfen am Neckar die Einweihung der neuen Hinden -
burgbrücke über den Neckar feierlich begehen . Am
Sonntag , 2 . Oktober vormittags , dem Geburtstag des Reichs¬
präsidenten , wird eine Morgenfeier am Brückenkopf die Fest¬
lichkeit eröffnen . Vertreter der Regierungen aus Hessen und
aus Württemberg werden die Schlußsteinlegung vornehmen .
Am Abend ist eine große Stadt - und Brückenbeleuchtung mit
Feuerwerk . Während der drei Tage vom 1 . bis 3 . Oktober
findet auf dem historischen Lindenplatz zu Wimpfen im Tal
ein Volksfest statt . Ein Kinderfest am 3 . Oktober beendigt
die Festlichkeiten .

Ein lollwükiaer Hund in der Viehherde . Bei Bromberg
richtete ein tollwütiger Hund in einer Viehherde großen
Schoden an . Von dem gebissenen Vieh starben 14 Stück ,
zahlreiche andere erkrankten . Ein 14jäbriges Kind , das
ebenfalls gebissen wurde , liegt schwer darnieder .

Eine ganze Familie an Tollwut gestorben . In dem süd¬
slawischen Dorf Gorcice ist eine 5käpfige Familie , die Fleisch
von einem an Tollwut verendeten Ochsen gegessen hatte , an
Tollwut erkrankt und im Krankenhaus gestorben .

Boxweltmeisterkampf Dempfey — Tunney . Am 22 . Sepk .
fand vor etwa 160 000 Zuschauern in Chikago der Heraus¬
forderungsboxkampf zwischen dem vorjährigen Boxwelt¬
meister Dempsey und dem diesjährigen Weltmeister
Tunney statt . Tunney suchte den Gegner durch Kopf -
tresfer zu zermürben , Dempsey führte vorzügliche Haken aus .
Bis zur 8 . Runde schwankte der Erfolg hin und her : in der
9 . Runde bekam Tunney die Führung , die 10. und letzte
Runde beendete Tunney überlegen durch zahlreiche Kinn -
und Kopfschläge . Sein Punktsieg ist hoch.

Die amerikanischen Blätter feiern den Kampf als den
„ größten Boxkampf aller Zeiten "

. Dempseys Anhänger neh¬
men für ihn den Sieg in Anspruch , doch haben sich die
Schiedsrichter und die Mehrzahl der Sachverständigen für
den Sieg Tunneys ausgesprochen . Nach dem „Chikagoei
Herold " soll Dempsey das Urteil anfechten und bei der Box¬
behörde von Illinois dis Aufhebung der Entscheidung be¬
antragen . ^

In der Nacht zum Freitag wurde der Weltmelsterschaftskamps
im Schwergewicht zwischen Tunney und Dempsey in Chikago
klar und deutlich auf den Stuttgarter Rundfunksender übertragen

Beim amerikanischen tnskweEbewerb (Derby ) mußten
die Flieger Schiller und Stinson Notlandungen vornehmen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollorkurs , 23 . Sept . 4 IM G ., 4,198 B .
6 v . H Dt . Rcichsanleihe 1927 87 .5 .
Abt - Rente I 54 .9.
Abl . - Rente ohne Ausl . 15.45.
Franz . Franken 124 .02 zu 1 Pf . St ., 25.48 zu 1 Dollar .

Die Saarburger Glockengießerei Mabilon u . Lo . konnte kürzlich
ihre 4000 . Glocke gießen . Auch im Ausland ist die Firma bestens
bekannt . So lieferte sie noch in diesem Jahr nach Spanien ein
Glockenspiel von 13 , nach Chile eins von 24 Glocken , nach Holland
das große Geläute für die Bonifaziuskirche in Amsterdam sowie
mehrere Glocken nach China , Südamerika und Indien .

Stuttgarter Börse , 23 . Sept . Da jegliche Anregung heute fehlte ,
mar das Geschäft sehr still . Die Kurse wiesen größtenteils Ab¬
bröckelungen auf . Am Renkcnmarkt waren Goldpfandbriese gut
behauptet - Bankaktien gaben teilweise etwas nach.

Berliner Gekrcidepreise , 23 . Sept . Weizen mark . 25 .20—25 .60,
Roggen 23 .90—24 .20, Wintergerste 21 .70—22 .40 , Sommergerste
22 - 26 .50 , Hafer 19.60—20 .90 , Weizenmehl 32 .75- 36 .25, Weizen -
kleie 14 .75, Roggenkleie 14.75, Raps 30—31.

Märkte
Viehpreise . Ehingen a . D . : Kühe 440—500 , Kabeln 600 bis

630 , Jungvieh 280 —360 . — Laichingen : Ochsen und Stiere 350
bis 600 , Kühe 250—550 , Kabbeln 400—650 , Jungvieh 150— 420. —
Trossingen : Jungvieh 540—560 -K d . St .

Schweineprcise . Echterdingen a . F . : Läufer 63—68, Milch -
chweine 20—27 . — Ehingen a . D . : FeiFel 20 —30 , Läufer 50
üs 70 , Mutterschweine 140 —170. — Jlsfeld : Milchschweine 17
ns 22 . — Laichingen : Milchschweine 20—35, Läufer 35—40.
— Niederstetten : Milchschweine 17—22 . — Trossrngen :
Milchschweine 18—21 . — Winnenden : Milchschweine 22—24,
Läufer 50—70 d. St .

Fküchkvreise . Biberacb : Saaivefen 11 —13 .50 , Saatweizen
15—16 , Saatroggen 15—16 .50 , Gerste 12—13 . 10 , Haber alt 14 ,
Kader neu 9 .3Ö—10 .80 ^ l . — Wangen i . A . : Haber 12—14,
Saatvesen 13 .50—1ch50 , Saatroqgen 14—16 Saatweizen 16—17 . —
Winnenden : Weizen 13.50—14.50 , Haber alt 14.70— 15, neu
1- 14, Dinkel 12 .50— 13 .50, Roggen 12.50—14, Gerste 11 .30 -k
e der Zentner .

Nürnberger Hopfen , 22 . Sept . Zufuhr 300 Ballen . Umsatz
150 Ballen . Preise : Mittel Markthapfen 160—190, geringe prima
yallertauer 140—170. mittel Württemberger 175—L05

Mk Lillüe - Lb 8vlilitag lriiti

Kath . Gottesdienst . 16 . S . n . Pfingsten , Erntedankfest .
7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Predigt und Amt . l '/i Uhr
Christenlehre und Andacht . Werktags : Montag keine
hl . Messe , an den übrigen Tagen um 7 Uhr HI. Messe .
Beichte : Samstagnachm . v. 4Uhran , Sonntag » . werktags
vor der hl . Messe . Kommunion : Sonntag und werk¬
tags bei der hl . Messe ; Montag nicht.
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Sie kommen nicht in Verlegenheit,
wenn Sie Magzi 's Fleischbrühwürfel vor¬
rätig halten, denn auf diese Weise haben
Sie vorzügliche Fleischbrühe in haltbarer
Form ständig znr Hand.

Die Salamander -Schuhfabrik Kornwestheim, die weit¬
aus größte Deutsche Schuhfabrik stellt gegenwärtig pro Tag
zirka 12000 Paar Schuhe und Stiefel her. — Jedes
Paar wird nur zu dem von der Fabrik vorgeschriebenen
Preis verkauft , und ist die Auszeichnung auf der Sohle
jeglichen Schuhes eingestempelt. Qualität , Paßform und
der außerordentlich billige Preis haben den Salamander -
Erzeugnissen ihren mächtigen Vorsprung ermöglicht . —
Den Alleinverkauf mit allen Neuerscheinungen in
größter Auswahl, für Wildbad und Umgebung unterhält
das Schuhhaus Hermann Lutz , Wildbad .

IVIsasOsus ktsnäsokuks
Ltvümpks
Lsidsnvväsoks
pullovsi -

». sopolrlstr ». H ilanrisi -bsiksn

M 8klui!im !m I
Eo. Gottesdienst . 15 . Sonntag nach Dreieinigkeitsfest ,

25 . September. 9Vs Uhr Predigt , Stadtvikar Vorster .
— 1 Uhr Christenlehre (Töchter) , derselbe. — Die Bibel¬
stunde fällt aus.

Stadtgemeinde Wildbad .
Zur Neu-Numerierung der Gebäude im Stadtbezirk

Wildbad ist die Anbringung der Gebäudenummern zu ver
geben. .

Angebotsformulare können beim Stadtbauamt rn Em¬
pfang genommen werden.

Die Angebote sind bis zum 28. September 1927, vorm.
11 Uhr, mit entsprechender Aufschrift versehen , beim Stadt¬
bauamt einzureichen , woselbst die Oeffnung der Angebote
anschließend erfolgt.

Die Auswahl unter den Bietern behalt sich der Ge
meinderat vor.

Wildbad den 23. September 1927 .
Stadtbauamt Wildbad : Winkler .

WlMige Feilemehr MW.
Sonntag, 25 . September, vorm . V48 Uhr
rücken,der Stab und sämtliche Züge zur

Ltevung
aus . Das Kommando .

Radfahrerverein
Schwarzwald Wildbad

eV.
Der Verein unternimmt am 2 . Oktober eine

nachBesenfeld—Freudenstadt— Kniebis — Zuflucht—Oppenau
Allerheilig .— Ruhestein — Baiersbronn —Murgtal — Schwar¬
zenbachsperre—Sand —Baden- Baden—Herrenalb —Wildbad
Fahrpreis 8 Mark . Abfahrt 7 Uhr vom Kurplatz.
Wir laden hiezu unsere Mitglieder sowie Freunde des Vereins
ein und wollen Meldungen beim Vorstand Gustav Schmid
und Ausschußmitglied Fritz Schrafft abgegeben werden.

Der Vorstand .
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Weinstube Vecktle .
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II. keltMSIit
Hotel

Svrgkrikävii
3onnt3A den 25 . 3eptember 1927

Um kreunälicben Lesucb bittet

Mn-VereinWilM.
(E. V.)

Am Sonntag , den 25 . Sept. 1927, abends
von 8 Uhr ab hält der Verein in der Städt.

Turn - und Festhalle eine

verdunäM m!1 krvvlile- VerloZUvg unü Isvr
ab, wozu die verehrt. Ehren-, passiven und
aktiven Mitglieder, sowie Freunde u . Gönner

des Vereins herzlich eingeladen werden.
Saalöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Der ? Tur ?nr ?crk

Kaisers Kfusf- (s kB mellen
mitcksib . SIsnr >6n7

sckützen miek vor brältung, ttusten und
Xatarrb ! — Weder liegen , Lcknee , nocb
Xäite können Ibnen sckaden , wenn Sie
dieses seit 35 dabren dewäbrte ttusten -
mittel bei sieb baden . 5ckne1I und sieber
beseitigen Sie damit Husten , Heiserkeit ,

Kutsrrii , VersetileimunA .
Paket 40 pfg . , Dose 80 pfg .

2u baden bei : Stadt -Apottieke (vr L .
bsetzAer btuctit .) , II . Stepksn

LberkarU -vroAerie (Kurl pluppert )
L . ^ berle sen . (Ink . L . vlumentksi )
Lmilie Hummer
in Lslmduck bei vroAerie Ulbert Surtk

und wo Plakate sicktbar.

sicli beim kesuck der WerkbundWusstellung
^ Die Wobnung" in Stuttgart in der Oewerbe-
balle, Halle I , Ltand dir. 4 , den kgsIkotZ
massiv btuus-3psr -

IrSTSSl
anr.useben. — bängste bebensdauer. — tiand -
lieb , sauber , nickt rostend, raumersparend,
ca . 40 "/o Ersparnisse an Orenn -lVlaterialien.
Viele Hunderte im Oedraucb . — Sstrsi »!

Wssobkcsszlksbrlk bei Stuttgart.
7el . Xr. 65 ^ mt pellbacb. — lVlit goldener und silbener Medaille
mit bbrenpreis prämiiert. Prospekte und Zeugnisse sieben gerne

rur Verfügung .

In der Ableitung Keller¬
loch kann vom 24 . 9 . 1927

Suchholz
geholt werden .

Wildbad, 23 . Sept . 1927 .
Städt . Forstamt .

Z ZilllM -Mhllllllg
sowie möbliertes Zimmer in
schöner Lage zu vermieden .
Rur schriftliche Angebote an
dis Tagblatt - Geschäftsstelle.

Mir». Wlieildikiist.
Montag nachm . 3 Uhr

„Windhof «

//r c/e/ '

Lz/o/K
e/ «e^ Q/r §e/Ae

Empfehle mich in der

mit nur guten Empfangsgeräten ,
für erstklassigen Lautsprecher -Empfang .

Karl Hartmann , Wildbad
Elektr . Jnstallations- u . mech. Werstättke.

1

in tzllg!iM8- 8v!iu!lmroil.
Um jedermann den Einkauf in guten Schuh¬

waren für die Arbeit, den Sport, die Schule

MMiiHM - iillilMnIerfiWil
zu ermöglichen , verkaufe ich infolge günstiger
Abschlüsse mit meinen Lieferanten trotz gestiegener
Lohn - und Materialienkosten zu den bisherigen
billigen Preisen und halte mich bei Bedarf bestens

empfohlen.

8ckull!lsii8 liermsnn I-utr. WMgä

Mld - NdLMMiter-PMO.
Sonntag den 25 . September , mittags 1 Uhr , findet im

Gasthaus zum grünen Hof eine

Loiiksreiir üer Wäsrdeitsr
statt. — Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.

Referenten : Hitz , Wals und Hardter .
Es sind sämtliche Waldarbeiter hiezu eingeladen .

Der Vorstand .

Ihre götiÄgeiM
MtermsM IiS8tSilik , »ieiüvr etv.
die in Karde und ^ usseben Ibrem Wunscke nicbi mebr entsprechen ,
werden tadellos in modernen dunklen
Karben Zskärbtundru billigsten
Preisen wieder wie neu bergestebt.

Lllllslkme kür U/ !Iübsä : Lor8k11 «e86d3kt L. MnüBug
- KöniA Ksristrslle 96 . --

ksrdSMM8l

ßü »' I - u . > > .
von looo .— Vlark LN ru billigstem /lins

jederzeit ru vergeben durcb

Mer L v«.. k. m. ü. I.. 8t«ttM
LcbelbngstrLöe 15 . — lelepbon 20325.

di 8 . 1 S26 es . 3 b/MIionsn susbsrskltl
Ni»

k^ sllsnunci ^ /käuss
V^3 N 26 N u . lVIoltsn
V -LlL » », ote . samt Srut

beseitigt rationell

A. L « . Kelter , kkorrlielm , »°K.
lUustergütige neureitliebe kettkedernreinigung. — Lämtl, kaumsLbädlings-
Nekämpkungsmittel . — ^ ntrsgen befördert dis paxdlatlgesLbäktsstells.

Putklitrisie
ln allen Größen liefert
Tapezier Treiber.

IsEiderfettkäseAll
S Pfd . — Mk . 6 .30 franko

llsmpkNsöksdrill kvvüLdurv

lok so SisIIs
lolssorßss

bevor mir ein anderer (Damen und Herren ) unserer welt-
ruvorkommt , sofort dis > » AS bekannten tleilkräuler -'rees und
sonstiger Heilmittel übernebmen, um dadurcli eine Verdienstmöglicbkeit von monatlick
msOr -si -sr , kunrlsr ' 1 « Oos krisiilL « OsOso .
^ potksksv ksr -ncil , Lbeniisck -pbarmareutiscke 0 . m . d . u . , berlin 3VV 48 , VVilbeimstr. 28 .
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0rökt68 8p 62iul - O 68LI1 M cki686r -^rt um plutre.-
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